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Beteili te Trä er öffentlicher Belan e

Landratsamt Erlangen-Höchstadt
Bauamt
Schloßberg 10
91315Höchstadt/Aisch

Finanzamt Erlangen
Geschäftsstelle und Einheitsbew.
Schubertstraße 10
91052 Erlangen

Regierung von Mittelfranken
Höhere Landesplanungsbehörde
Postfach 606
91509 Ansbach

Regierung von Mittelfranken
Regionalplanungsstelle
Postfach 606
91509Ansbach 2x

Planungsverband Nürnberg
Industrieregion Mittelfranken (7)
Hauptmarkt18/IV
90403 Nürnberg

Wasserwirtschaftsamt Nürnberg
Geschäftsstelle
Blumenstraße 3
90402 Nürnberg

Straßenbauamt Nürnberg
Geschäftsstelle
Flaschenhofstraße 53
90402 Nürnberg

Direktion für ländliche Entwicklung
Geschäftsstelle
Nonnenbrücke 7a
96047 Bamberg

Direktion für ländliche Entwicklung
Geschäftsstelle

Philipp- Zorn- Straße 37
91522Ansbach

Amt für Landwirtschaft und Ernährung
St.-Georg-Straße 11 a
91315Höchstadt/Aisch

Energieversorgung Oberfranken
Geschäftsstelle

Luitpoldstraße 51
96052 Bamberg
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Deutsche Telekom AG
Niederlassung Nürnberg
SüdwestparklO-12
90449 Nürnberg

Vermessungsamt Erlangen
Geschäftsstelle

Nägelsbachstraße 67
91052 Erlangen

Bayerisches Forstamt
Höchstadt/Aisch
Beethovenstraße 18
91315HöchstadüAisch

Bayerischer Bauernverband
Geschäftsstelle
Hintere Gasse 32
91074 Herzogenaurach

Landesamt für Denkmalpflege
Geschäftsstelle München
Postfach 10 02 03
80076 München

Handwerkskammer Nürnberg
Sulzbacher Straße 11-15
90489 Nürnberg

Industrie- und Handelskammer
Hauptmarkt 25/27
90403 Nürnberg

Autobahndirektion Nordbayem
Dienststelle Würzburg
Ludwig ka i 4
97072 Würzburg

Erzbischöfl. Ordinariat

Sek. f. kirchl. Raumordnung
Domplatz 3
96049 Bamberg

Kath. Pfarramt
Am Kirchplatz 3
91315HöchstadüAisch

Landesverein für Heimatpflege
Geschäftsstelle

Ludwigstraße 23
80539 München

Bund Naturschutz in Bayern e.V
Herrn Reuß

Troppauer Straße 16
91315HöchstadVAisch

Verkehrsverbund
Großraum Nürnberg GmbH
Am Plärrer 31
90443 Nürnberg
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Kreisheimatpfleger
Dieter Kainbacher

Ringstraße 16
91086Aurachtal

Kreisjugendring des Landkreises
Erlangen-Höchstadt/Aisch
Marktplatz 6
91054 Erlangen

Kreisbrandrat
Karl-Heinz Schalk
Röntgenstraße 20
91074 Herzogenaurach

[DB] Netz
Deutsche Bahn Gruppe
Niederlassung Süd
Betriebsstandort Würzburg
Schweinfurter Straße 2
97080 Würzburg

Lt. Schreiben vom 02. 02. 99 ersetzt durch:
Deutsche Bahn Immobilien-Gesellschaft mbH

Niederlassung Nürnberg
Bandstraße 38-40
90443 Nürnberg

Verwaltungsgemeinschaft Höchstadt
Schloßberg 9
91315Höchstadt/Aisch

Gemeinde Adelsdorf

Hauptstraße 23
91325Adelsdorf

Verwaltungsgemeinschaft Heßdorf
Hannberger Straße 5
91093Heßdorf

Gemeindeverwaltung Markt Weisendorf
Neustadter Straße 1
91085Weisendorf

Gemeindeverwaltung Uehlfeld
Rosenstraße 6
91486Uehlfeld

Gemeindeverwaltung Pommersfelden
Hauptstraße 11
96178 Pommersfelden

Verwaltungsgemeinschaft Frensdorf
Kaulberg 1
96158 Frensdorf

Gemeindeverwaltung Hallemdorf
Rathaus 1

91352Hallemdorf
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2.

2.1

2.2

All emein

Angestrebte Ziele im Stadtzentrum

Zentrale Funktionen sollen gestärkt werden;

Zentrale Orte sind für eine über die organische Entwicklung
hinausgehende Siedlungstätigkeit geeignet;

Städtebauliche Sanierungsmaßnahmen sollen durchgeführt
werden;

Für das mögliche Mittelzentrum wird es künftig darauf an-
kommen, neben der maßvollen Bereitstellung von Bauland
durch stmkturverbessernde Maßnahmen wie zum Beispiel Be-
seitigung städtebaulich-funktionaler Mängel, Erhöhung des
Wohnwertes, Steigerung der Arbeitsplatzzentralität und Ver-
besserung des öffentlichen Nahverkehrs die Voraussetzungen
für die weitere Entwicklung zu schaffen.

Angestrebte Ziele in den Ortsteilen

Der Stadtteil Etzelskirchen ist bereits mit dem Stadtgebiet
Höchstadt zusammengewachsen und übernimmt zentrale Funktionen
(Friedhof usw.).

Die ehemals selbständige Gemeinde Sterpersdorf liegt in sehr
guter Zuordnung zum Stadtgebiet Höchstadt a. d.Aisch. Aufgrund
der verkehrsgünstigen Lage, der vorhandenen technischen Infra-
strukturausstattung und der Größe ist dieser Ortsteil für eine
weitere Entwicklung geeignet.

Die ehemals selbständige Gemeinde Zentbechhofen ist nach
Etzelskirchen der zweitgrößte Stadtteil von Höchstadt. Auf-
grund seiner zentralen Lage im nordöstlichen Bereich des Ge-
samtstadtgebietes könnte Zentbechhofen eine gewisse Versorg-
ungsfunktion für die Stadtteile Jungenhofen, Greuth und
Förtschwind wahrnehmen. Die Versorgung dieser Stadtteile
mit Waren und Dienstleistungen des täglichen Bedarfs erscheint auch
angesichts der doch großen Entfernung zu Höchstadt plane-
risch sinnvoll.

In den Stadtteilen Ailersbach, Biengarten, Bösenbechhofen,
Förtschwind, Greiendorf, Greuth, Großneueses, Jungenhofen,
Kieferndorf, Kleinneueses, Lappach, Mechelwind, Medbach,
Nackendorf, Saltendorf, Schwarzenbach, Weidendorf sollte
darauf geachtet werden, daß leerfallende Gehöfte bzw. nicht
mehr genutzte Wirtschafts- und Nebengebäude wieder einer
Nutzung zugeführt werden. Bauflächen sollen nur für heranwachsende
Familienmitglieder in den Ortsteilen ausgewiesen werden. Auf die Einbindung
dieser Baulichkeiten in Orts- und Landschaftsbild muß besonders geachtet werden.
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2.3 Infrastruktur

2.3. 1 Fernmeldeanlagen
Bei der Aufstellung von Bebauungsplänen sind in allen Straßen
geeignete und ausreichende Trassen für die Unterbringung der
Fernmeldeanlagen vorzusehen.

2.3.2 Stromversorgung
Bei Hochspannungs- Elektroleitungen sind Schutzstreifen beid-
seitig der Leitungsachsen von Bebauung freizuhalten:

1.0 Leitungen unverkabelt
1. 1 20-kV - Einfachleitungen je 7, 5 m
1.2 110-kV-Doppelleitungen je 22, 5 m

2.0 Leitungen verkabelt
2. 1 20-kv-Erdkabel je 1, 5m

Aufgrund von größeren Mastabständen können gegebenenfalls auch
breitere Schutzstreifen notwendig werden.

2. 3. 3 Straßen
2. 3. 3. 1 Bundes-und Staatsstraßen

Bei Ausweisung von Flächen zum Zwecke der baulichen Nutzung ist
außerhalb der eingetragenen Ortsdurchfahrtsgrenzen des Erschlies-
sungsbereiches (OD-E) sowohl an Bundes- als auch an Staatsstraßen
eine Bauverbotszone von 20 m parallel zum jeweiligen Fahrbahnrand
einzuhalten.

Außerhalb des Verknüpfungsbereiches der Ortsdurchfahrt (OD-V) sind
Anbindungen von Ortsstraßen an Staats- und Bundesstraßen
unzulässig. Die Erschließung der in diesem Bereich angesiedelten
Flächen muß über bestehende Ortsstraßen erfolgen.

2. 3. 3. 2 BABA3
Lt. Bekanntmachung des Bay. Staatsministeriums des Innern von
03. 08. 88 Nr. Il B8-4641. 1-001/87 (MALBI. Nr. 16/1988) und der
Stellungnahme der Autobahndirektion vom 10. 07. 2000 werden zur
Bemessung von Schallschutzmaßnahmen folgende Angaben gemacht:

AS Höchstadt/Nord - AS Pommersfelden:
1. Verkehrsbelastung It. FS DTV 98
2. Prognosebelastungfür2015
3. LKW-Anteil Tag/Nacht Progn.
4. Steigung kleiner als

56.294 KFZ/24 Std.
65. 000 KFZ/24 Std.
20/40%

5%

AS Pommersfelden - Höchstadt/Ost:
1. Verkehrsbelastung It. FS DTV 98
2. Prognosebelastungfür2015
3. LKW-Anteil Tag/Nacht Progn.
4. Steigung kleiner als

56.617KFZ/24Std.
65. 000 KFZ/24 Std.
20/40%

5%

Bei der Aufstellung der Bebauungspläne ist zu berücksichtigen,
dass:
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Werbeanlagen, die den Verkehrsteilnehmer auf der BAB A3
ablenken können und somit geeignet sind die Sicherheit
und Leichtigkeit des Verkehrs zu gefährden, nicht errichtet
werden dürfen. Hierbei genügt bereits eine abstrakte Ge-
fährdung der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs. Auf
§ 33 Straßenverkehrsordnung wird verwiesen.

/'"",

t»

2. Beleuchtungsanlagen so zu errichten sind, dass Verkehrs-
teilnehmer auf der BAB A3 nicht geblendet werden können.

3. von geplanten Gewerbeanlagen keine Emissionen ausgehen
dürfen, die die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs
auf der BAB A3 beeinträchtigen.

4. bei der Ausweisung neuer Baugebiete an der BAB keine
Ansprüche aus Lärm- und anderen Emissionen gegenüber
dem Straßenbaulastträger geltend gemacht werden können.

2. 3.4 Brandschutz

Der Löschwasserbedarf soll nach dem Ermittlungs- und Richtwertverfahren
des Bayer. Landesamtes für Brand- und Katastrophenschutz festgestellt und
ggf. durch den Ausbau der abhängigen Wasserversorgung (Hydrantennetz)
entsprechend dem Erlaß Nr. W/1502/1 vom 23. 07. 71 des Bayer. Landesamtes
für Wasserwirtschaft bzw. nach den Techn. Regeln des Deutschen Vereins
des Gas- und Wasserfaches e.V, (DVGW) - Arbeitsblätter W 331 und W 405 -
und/oder der unabhängigen Wasserversorgung (z. B. unterirdische Lösch-
Wasserbehälter nach DIN 14 230 o. a.) gesichert werden.

2. 3. 5 Belange der Landwirtschaft
Bei Aufstellung von Bebauungsplänen ist folgendes zu berücksichtigen:

Zufahrtsmöglichkeiten zu Restgrundstücken, Dränanlagen

Grenzabstand für Bepflanzungen:

Sträucher bis zu 2 m Höhe 2 m
Sträucher und Bäume über 2 m Höhe 4 m

2.4 Ortsbild

2.4. 1 Das Bayer. Landesamt für Denkmalpflege hat im Rahmen der Dorfer-
neuerungsplanungen im Gebiet der Stadt Höchstadt a.d. Aisch kultur-
historische Ortsbildanalysen über die Orte

- Antoniuskapelle, Etzelskirchen, Förtschwind, Greiendorf,
Greienmühle, Greuth, Jungenhofen, Sterpersdorf, Weidendorf
und Zentbechhofen

erstellt.

Diese werden als denkmalpflegerischer Erhebungsbogen zur Dorfemeuerung
bezeichnet und auf Verlangen der Stadt Höchstadt a. d. Aisch zur Verviel-
fältigung und Nutzung für die Bauleitplanung überlassen.
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3. Beschreibun der einzelnen Anderun sbereiche

3. 1 Ste ersdorf/Gewerbefläche mit Einschränkun Blatt Nr. 4.01

3. 1. 1 Lage, Größe und Beschaffenheit

Die Änderung betrifft die Flurnummer 95 der Gemarkung Sterpersdorf am
östlichen Ortsrand von Sterpersdorf. Sie soll die Erweiterung eines ansässigen
Gewerbebetriebes ermöglichen.

Die Größe der Fläche beträgt ca. 0, 4 ha.

3. 1.2 Erschließung

Die Erschließung erfolgt über den bereits bestehenden Gewerbebetrieb.

Das Regenüberlaufbecken in Sterpersdorf ist It. Stellungnahme des Wasserwirtschafts-
amtes unter Berücksichtigung des neuen zugehörigen Baugebietes nachzurechnen
und ggf. auszubauen. Bei einer Entwässerung im Trennverfahren sind die technischen
Regeln zum eriaubnispflichtigen Einleiten von gesammeltem Niederschlagswasserzu
beachten (Regenwasser von befestigten Verkehrsflächen in Gewerbegebieten gelten
als mittel bis stark betastet, so dass eine Behandlung in der Regel erforderlich wird).

3. 1.3 Immissionen

Um die Emissionen des Gewerbegebietes auf das angrenzende Dorfgebiet
und das ca. 200m entfernte Wohngebiet zu begrenzen wird die Nutzungs-
möglichkeit des Gewerbegebietes entsprechend eingeschränkt und dieses
als Ge ausgewiesen.

31. 4 Einordnung in die Landschaft

Zur freien Landschaft hin erhält die Änderungsfläche eine Ortsrandeingrünung
durch einen 3m breiten Grünstreifen, der mit einheimischen Gehölzen bepflanzt wird.
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3.2 Höchstadt/Bereich Wachenrother We Blatt Nr. 4. 02

3.2. 1 Lage, Größe und Beschaffenheit

Die Änderungsfläche befindet sich im Nordwesten des Stadtgebietes.
tm rechtskräftigen Bebauungsplan "Am Wachenrother Weg" mußte auf Grund
der Erschließung und Grundstückszuschnitte ein Teilbereich der öffentlichen
Grünfläche als Wohnbaufläche ausgewiesen werden. Die Änderung wurde mit
Bescheid des Landratsamtes vom 24. 03. 1999 im Bebauungsplan genehmigt.
Der Flächennutzungsplan ist deshalb anzupassen.

Von der Änderung betroffen ist eine Teilfläche der FI. Nr. 1362.

Größe ca. 0,4 ha.

3. 2.2 Erschließung

Die Erschließung erfolgt über das geplante Wohngebiet,

Die vom Wasserwirtschaftsamt zum Baugebiet "Wachenrother Weg" abgegebenen
Stellungnahmen sind bei Ausführung der Infrastruktur zu berücksichtigen.

3.2.3 Immissionen

Da die bestehende Nutzung nur geringfügig erweitert wurde, ergeben sich keine
besonderen Anforderungen.

3.2.4 Einordnung in die Landschaft

Es handelt sich um eine Grünfläche innerhalb des im Zusammenhang bebauten
Stadtgebietes. Die Notwendigkeit und Umweltverträglichkeit des Eingriffes wurde
bereits bei der Aufstellung des Bebauungsplanes abgewogen.

10
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Mechelwind / Südlicher Ortsrand Blatt Nr. 4. 05

3. 5. 1 Lage, Größe und Beschaffenheit

Die Änderung betrifft Teilflächen der FI.Nr. 584 und 585 der Gemarkung Boxbrunn.
Für den Bereich Mechelwind wurde bisher im FIächennutzungsplan auf die Dar-
Stellung einer Baufläche verzichtet, da kaum Entwicklungsfähigkeit erkennbar war.
Inzwischen haben sich aber ortsansässige bauwiltige Einwohner gemeldet, die an
dieser Stelle Grundstücke besitzen bzw. erwerben können. Die Baufläche wird als

Dorfgebiet ausgewiesen, um Ortsansässigen das Bauen zu ermöglichen.

Größe ca. 0,4 ha.

3. 5.2 Erschließung

DieAnbindung der Änderungsfläche soll über die FI. Nr. 481 erfolgen.

Soweit kurzfristig Bauvorhaben ausgeführt werden, müssen diese entsprechend dem
Stand der anerkannten technischen Regeln über Hauskläranlagen entwässert werden.
Mittelfristig ist die Erstellung einer zentralen Abwasseranlage vorgesehen.

3. 5.3 Immissionen

Die Immissionen durch landwirtschaftliche Betriebe stellen für die Ortsansässigen
keine Veränderung der Wohnsituation dar

3. 5. 4 Einordnung in die Landschaft

Der neu entstehende Ortsrand wird mit einheimischen Gehölzen eingegrünt.

f i

3. 6 Zentbechhofen / südlicher Ortsrand Blatt Nr. 4.06

Nachdem die Bevölkerung in Zentbechhofen sich gegen die vorgesehene Wohnbau-
flächenausweisung ausgesprochen hat, wird diese aus dem Verfahren genommen.

Aufgestellt:

l/i\^, [l

Höchstadt/Aisch, 16. 02. 2000'
Ergänzt: 26. 06. 2000
Ergänzt; 16. 10.2000

12
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BauflächenUbersicht

FIächennutzungsplan
4. Änderung
gegenüber Stand vom:

31. 10. 1997
Blatt Nr. 4.01

Blatt Nr. 4. 02

Blatt Nr. 4.03

Blatt Nr, 4,04

Blatt Nr. 4. 05

Blatt Nr. 4. 06

Höchstadt

or west

Ost

Süd

Mitte

Altsta t+
Mitte
tZBS-

kirchen

Änderung Flache für die Landwirtschaft in Gewerbefläche (eingeschränkt)Sterpersdorf bei FINr. 95
geänderte Fläche: 0,4 ha

Bereich Wachenrother Weg Änderung öffentl. Grünfläche in Wohnbaufläche
geänderte Fläche: 0,4 ha

Bereich nördlich der Kläranlage

Medbach

geänderte Fläche; 0,4 ha

Mechelwind
geänderte Fläche: 0,4 ha

Zentbechhofen

W

0,4

Bauflächen insgesamt

M G Ge SO

0,0

nicht genehmigt

Änderung Fläche für Landwirtschaft in Dorfgebiet

Änderung Fläche für Landwirtschaft in Dorfgebiet

Anderungs-Fläche
auf Grund der vorgezogenen Bürgerbeteiligung gestrichen

bebaute Flächen

G Ge SO W
0,

unbebaute Flächen

G Ge SO

0,

Stadtteile
(Dorfgebiete)

lers ac

Biengarten

Bösenbechhofen

örtschwind

Greuth

ungenhofen

e bach

echelwind

Nackendorf

Saiten orf

Schwarzen ac

Sterpers or

Zent echhofen

Aufgestellt:

istadt l ch, 16. 10, 2000

Bauflächen insgesamt

M G Ge SO

0,4

0,

0,4

CKM{

bebaute Flächen unbebaute Flächen

M G GeSO W Ge SO

0,4

0,4

Seite!
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Gewerbegebiet auf Grünland am Bach
Bestandsaufnahme und Bestandsanal se

Fallbeispiele Gewerbe Folie 2 von 8
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StraßenverkehrsflächenMfege

Häuser Bestand

Bach

Bäume/Hecken

^Gehölzbeäahd

Wirtechaftsgrünlähd

^. ^l-^/^^^-^^^. /.ll^?-^ -. "^^. ".....;

'J%;^^';; '".. ;;- , i^Hl8iMiälN^k^^-..''*^^?^^*^<:'^^®^^^^^£^

,
:Ere<Nießung^raße' , " , ':^ ,^.^^:^ggÄBMBi^^

.

^:^:^'<, ^^:;--^^^^^^^'^^^^^^^:^c?^ ""
.

/»;^^;;::''.^.'»..r^^:^'^,>:^^;^^«^^:^»^^^^

Bs heir®ämttt2 'SSSSV^'"
.. s:.:'.':.;;:/.^. ;.- -VWK,:-^,:^ .̂ *^*S*^:'

'. :»:;^.S;3?*y-:^:;;;^'"
.
'".^-. F.m*^-;!. -*;;^'.»:;'' ^£-:^i«i71;s®»:

N

:QftM3rS% ^

11/99

50 lOOn

Die Ermittlung des Ausgieichs muss im Regelverfahren erfolgen.
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Gewerbegebiet auf Grünland am Bach
Gebiete unterschiedlicher Bedeutun für Naturhaushalt und Landschaftsbild

11/99

Bewertung der Schutzgüter
.»w<» Geltoj ngsberech

Kategorie l

t on'e 11

/
Wirtschäftsgrünteirä
aüfSefhaUxterAüei

tSS»

o^E.^^. ^^i^^^^SLMsi^^^
,^^..^^:^»;^,:Siffs,

N

50 lOOn

Der Bereich umfaßt Gebiete geringer und mittlerer Bedeutung
für Naturhaushalt und Landschaftsbild (Kategorien l + il).



Gewerbegebiet auf Grünland am Bach
Beschreibun derPIanun
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.«... Geltungsbereich

Gebäude (geplant)

Baulinie

Abgrenzung unterschiedlicher baulicher Nutzungen

^ ^^1 Straßenverkehrsfläche (geplant)
t y,w:-"-j.. :. ":'."

i.. . j Straßenverkehrsfläche (Bestand) ff[^9S^?n

^ä23 G®h~ u"d Radw®s®

Landwirtschaftliche Fläche erhalten

Veraegel^ckntih
2^TrteriE^Höleete:
nicht mehr^ls^20%%
derFreiflächw ?i%

Erhaftcter Gehölze
Bäume/Hecken zu pflanzen

^^ Bäume/Hecken erhalten NeueFhlbnulde^

'<j^]&un<tetück^

~!&^s^^i^^?5^S
^j^ui^pro^lQWi^aglg
itfiiii^r^Q^

. -iäStöSmi^^
.-^^

-^^
,. ^_^^^:\
^-..»^s-1 l^:t.,_

.

^dS'
-K?5-:"-£-t-:'

^trewl»6ine®e1i

^<3RZM
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Die Ermittlung des Ausgleichs muß im Regelverfahren erfolgen;
die Vermeidungsmaßnahmen reduzieren den Ausgleichsbedarf.



Gewerbegebiet auf Grünland am Bach
Erfassen des Ein riffs

»».»» Geltungsbereich

Gebiete unterschiedlteher Eingriffsschwere

Eingriffstyp A (GRZ über 0,35)

Flächen ohne Eingriff
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^jünverän
-'ff"f!SS.-m{'. --''s-V

aßOT. urn^srsiegefteGrÖnflää^
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' >y - v-

^B*CPJCT S>TvpA /
^|t^feriffn^ i(GRzo, 6) ^
Randber^ch ̂ ^ :^

y- /
.
x.-

Typ A
<(GRZO, 6)

** .<**
» . *<.,» *:v?% *

'.\

^TypA
^(GRZ 0, 4)

^ --,»' '^'^»^. ^.^^-'^S^-sSWss'ss?^^ . ^i
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Entspricht auf Teilflächen Typ A "Hoher Versiegelungs- und
Nutzungsgrad".

On
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Gewerbegebiet auf Grünland am Bach 1^
Ableitun der Beeinträchti un sintensität und des Korn ensationsfaktors

1. Es ist die Matrix anzuwenden.

2. Bei Berücksichtigung von
Eingriffstiefe und Naturhaushatt/
Landschaftsbiid gelten die Felder:

Typ A/Kategorie I

Typ A/Kategorie II

3. Wegen den Vermeidungsmaßnahmen
- Versiegelung durch Zufahrten und Höfe
unter 20% der Freiflächen,
- Pflanzbindungen auf den Grundstücken,
- Sickeranlagen
ist der Faktor 0, 3 angemessen.
Bei der erschließungstechnlsch nicht notwendigen,
aber die Nutzungsmöglichkeiten verbessernden
Bachquemng mit einer Brücke ist der Faktor 1,0
zu wählen.

ur Fesäegung der Kofipensab'onsfakh
c UN -*;-<" .

GEBETE UNTERSChBBXJCHER T A
BBDBJTUNG FÜR NATURHAUSHALT (hoher Versiegatui^- "ri
t DLANDSCHAFTSBaj3 ;: , ^ Nutn^syad)

.Kategorie l GebtotB gertiger BedButung:

Badautung:

0,3-0^6 0,3

0,8-1, 0 1,0

.-> Gatemgsberuch

Gebiete unteradiiadlicher Eingril&schwere

Bnerilhtyp A (GRZ Ober 0.35)

l [ Ftfchtn ohne Eingriff

.. T»r^

'<GRZO.n
£^a4"y Be^rtungdwSchirtztfMer

N

Qberiag^rw)flwwi
Eingnflfefypenurwl

^Sfvvnwt'. i^ff^

Kategorie l

Kategorie II

Die empfindliche Lage am Bach erhöht den Ausgleichsbedarf.



Gewerbegebiet auf Grünland am Bach
Ableitun des Korn ensationsbedarfs

.. »» Geitungsbererch

Fläche auszureichen mt Faktor 0,3

Fläche auszugleichen mft Faktor 1,0
,4,3 auszugl®ctenfe
jnitFald<w0.3=1.3tiä

Fallbeispiele Gewerbe Folie 7 von 8

11/99

-^"-^^

».^
^..---

|0^ha^au^ug(Mchen^
^F^ffi.6%0;1tä
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Insgesamt sind 1 4 ha Ausgleichsfläche für die Abwägung relevant
(Geltungsbereich: 8, 0 ha, Eingriffsfläche: 4, 3 ha).



Gewerbegebiet auf Grünland am Bach
Auswählen ee? neterAus Jeichsmaßnahmen
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»-»» Geltungsbereich

Ausgleichsflächen P.9,haAusgtekähsflächenin^
^©||ur^s6eretch

^e^^tI^t<^Swes|^

isi
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^liffiÄi^iiÄsas
Geftw^^ä^^

----'
.
--.

N
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Die Ausgjeichsflächen (1,4 ha) können durch eine Streuobstwiese, durch
Verbesserungen entlang des Bachs und die Ortsrandeingrünung erreicht
werden.


